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HV DEUTSCHE BANK

„Club der Banditen!“

Geschmähte Vorstandsvorsitzende und Großaktionäre verweigern Annahme des Internationalen ethecon Black Planet Award 2013

Für „zahlreiche Missstände und Verbrechen im Namen der Profite“ wurden die Vorstands-vorsitzenden Anshu Jain und Jürgen Fitschen sowie die GroßaktionärInnen der DEUTSCHEN BANK im November 2013 mit dem Internationalen ethecon Black Planet Award an den Pranger gestellt. Am 22. Mai 2014 wurde von ethecon – Stiftung Ethik & Ökonomie, begleitet von großen öffentlichen Protesten eines breiten und internationalen Bündnisses, in Frankfurt die bekannte Schmähtrophäe den Preisträgern überbracht. Diese verweigerten die Annahme, konnten jedoch nicht verhindern, dass ihnen der Schwarze Planet im Rahmen der Aktionärshauptversammlung übergeben wurde. RednerInnen von ethecon und Dutzende weitere kritische AktionärInnen begründeten die Preisübergabe vor einem vieltausendköpfigen Publikum. Am Mikrofon war vom „Club der Banditen“ die Rede.

von Axel Köhler-Schnura/Linda Spieckermann

Am 16. November vorigen Jahres wurden die Vorstandsvorsitzenden Anshu Jain und Jürgen Fitschen sowie die GroßaktionärInnen der DEUTSCHEN BANK mit der Verleihung des Internationalen ethecon Black Planet Award 2013 in Berlin an den Pranger gestellt. Das Faktendossier, mit dem die ethecon - Stiftung Ethik & Ökonomie den Schmähpreis begründet, umfasst 64 Seiten. Darin ist von „Missständen und Verbrechen im Namen der Profite“ die Rede: Verbrecherische Verbindung mit dem Hitler-Faschismus, Spekulation mit Nahrungs-mitteln, Landraub im großen Stil, Manipulation von Zinssätzen, Geschäftemacherei mit riskanten Hypotheken oder Ermöglichung von Steuerhinterziehung durch Offshore-Leaks u.v.a.m.

ethecon schreibt: „Verantwortlich für Entscheidungen und Handeln der DEUTSCHEN BANK sind die GroßaktionärInnen und das leitende Management. ... Sie leiten den Konzern. Auf ihr Konto gehen der Ruin der menschlichen Gesundheit und die Zerstörung der Umwelt im großen Stil, ja selbst der Tod vieler Menschen. Sie stellen nicht nur eine Gefahr für den Frieden und die Menschenrechte dar, sondern auch für die Demokratie, die Ökologie und die Menschheit insgesamt. Sie handeln zum Vorteil persönlicher Macht und privater Bereicherung. Dafür treten sie Moral und Ethik mit Füßen und nehmen den Untergang der Erde als Schwarzer Planet in Kauf. ... Für diese erschreckende Missachtung und Verletzung menschlicher Ethik schmäht ethecon - Stiftung Ethik & Ökonomie die Verantwortlichen der DEUTSCHEN BANK mit dem Internationalen ethecon Black Planet Award 2013.“ [Bild 1: Urkunde von ethecon zur Preisverleihung].

Breites internationales Bündnis

Die Übergabe des Schmähpreises an die Vorstandsvorsitzenden Anshu Jain und Jürgen Fitschen sowie die GroßaktionärInnen der DEUTSCHEN BANK wurde für den 22. Mai 2014 festgelegt. An diesem Tag fand in Frankfurt die Hauptversammlung des berüchtigten Finanz-Konzerns statt. Dort waren die Geschmähten mit Sicherheit anzutreffen.

Im Vorfeld der HV hat ethecon Gegenanträge erstellt und eingereicht: Insgesamt fünf - einen zu TOP 2/Verteilung des Bilanzgewinns, je einen zu TOP 3/Entlastung des Vorstands bzw. TOP 4/Entlastung des Aufsichtsrates sowie je einen zu den Tagesordnungspunkten 8 und 9, in denen die Erhöhung der variablen Vergütung für Vorstand bzw. MitarbeiterInnen behandelt wurde. In allen Gegenanträgen stellte ethecon einen deutlichen Bezug zur Schmähung der Vorstandsvorsitzenden Anshu Jain und Jürgen Fitschen sowie der Großaktionäre der DEUTSCHEN BANK mit dem Black Planet Award 2013 her. Die DEUTSCHE BANK war auf Grund der Gesetzeslage gezwungen, die Gegenanträge auf ihrer Internetseite zu veröffentlichen. Erfreulicher Weise waren es gerade diese Gegenanträge (und die Rede von ethecon Geschäftsführerin Linda Spieckermann), die ethecon in die Berichterstattung einiger Finanzmedien brachte. 

Auch formierte sich seit November ein breites Bündnis zur Übergabe des Schmähpreises, an dem neben der Stiftung ethecon der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre, Facing Finance, Oxfam, Rettet den Regenwald, Robin Wood und Urgewald beteiligt waren. Am Tag der Aktionen klinkten sich dann mit Aktion Aufschrei, der Albert Schweitzer Stiftung gegen Massentierhaltung, Arbeiterfotografie, attac, Blockupy Frankfurt, campact, Friends of the Earth , Ordensleute für den Frieden, Pax Christi, Whitsunday Charter Boat Industry Association (Australien) und dem WWF zahlreiche weitere Organisationen ein.

Kapitalismus geht über Leichen

Und so kam es, dass am Tag der HV die ca. 9 Tsd. AktionärInnen sich durch eine Menge von etwa 150 DemonstrantInnen den Weg in die Halle bahnen mussten. Vorbei an Transparenten, auf denen zu lesen stand: „DEUTSCHE BANK Gefahr für den Planeten!“, „Profite der DEUTSCHEN BANK zerstören das Great Barrier Reef“ und „Internationaler ethecon Black Planet Award 2013 für Verbrechen gegen Mensch und Umwelt!“.

Tony Brown machte als direkt Betroffener darauf aufmerksam, dass das Great Barrier Reef in Australien durch den Ausbau eines Kohlehafen zerstört wird. Aktion Aufschrei - Stoppt den Waffenhandel! und Pax Christi beeindruckten mit einem großen Panzer aus Pappe sowie durch ihre blutgetränkten Kutten, mit denen sie gegen die Rüstungsgeschäfte des Finanz-Konzerns protestierten. Die Ordensleute für den Frieden und Aschaffenburger Friedenstrommler erregten viel Aufsehen durch ihre weißen Todesmasken und eindeutigen Botschaften wie „Diese Wirtschaft tötet“ oder „Der Kapitalismus geht über Leichen“ [Bild 2: „Friedenspanzer“ und Demonstrierende] [Bild 3: Diese Wirtschaft tötet]. 

Die geschmähten Preisträger waren in einer Pressekonferenz in Berlin und in einem Schreiben des Bündnisses aufgefordert worden, ihre Schandtrophäe vor den Toren der HV öffentlich in Empfang zu nehmen. Die Vorstandsvorsitzenden Anshu Jain und Jürgen Fitschen sowie die GroßaktionärInnen der DEUTSCHEN BANK kniffen jedoch, sie ließen sich nicht blicken. In einem Rollenspiel wurde dennoch der Black Planet Award vor laufenden Kameras symbolisch übergeben [Bild 4: Symbolische Übergabe des Schmähpreises] [Video 1: Symbolische Übergabe des Schmähpreises ab Min.10].
Schmähpreis dominiert Hauptversammlung

Der durch die öffentlichen Aktionen und Proteste aufgebaute Druck auf die DEUTSCHE BANK führte dazu, dass die Bank, die zuvor mit allen Mitteln versuchte, den Preis von der HV fernzuhalten, einknickte und die Schmähtrophäe ganz offiziell in die Räume der Hauptversammlung gelangte. Dutzende kritische AktionärInnen, darunter VertreterInnen von ethecon, begleiteten den Preis und trugen sich im Saal in die Redelisten ein. 

Und so startete im Saal ein Feuerwerk ebenso qualifizierter wie umfangreicher Proteste. DemonstrantInnen von Blockupy stoppten bereits unmittelbar nach Beginn die Jubelrede der Vorstandsvoritzenden mit Transparenten und einer Flugblattaktion. Von den 42 RednerInnen, die an den Mikrofonen der HV innerhalb einer Redezeit von zunächst 10 und dann einer verkürzten von 5 Minuten sprachen, setzten sich 40 kritisch mit den Vorstandsvorsitzenden und deren Geschäftspolitik auseinander. 

Den etwa 20 RednerInnen aus den verschiedenen Protestbewegungen schlossen sich viele traditionelle AnteilseignerInnen an und forderten eine Abkehr von Zerstörung der Umwelt, die Sicherung sozialer Rechte und den Ausstieg aus menschenverachtenden Rüstungs-, Immobilien-, Nahrungs- und anderen Geschäften. Knapp 87.600 Unterschriften gegen die Zerstörung von Regenwäldern durch die Firmen Wilmar und Bumitama wurden übergeben. Im Hinblick auf den Vorstand war die Rede vom „Club der Banditen!“ – unter Beifall wohlgemerkt.

PreisträgerInnen verweigern die Annahme

Die ethecon-VertreterInnen und der Internationale Black Planet Award waren im Saal bestens gesichert: Sie waren stets umgeben von etwa einem Dutzend schwarzgekleideter Security-Kräfte der DEUTSCHEN BANK. Und dann kam Bewegung in den Schwarzen Block, ethecon Gründungsstifter Axel Köhler-Schnura und die ethecon Geschäftsführerin Linda Spieckermann wurden aufgerufen. Sie trugen Auszüge aus dem Offenen Brief von ethecon vor, präsentierten den Schmähpreis und wiederholten ihre im Vorfeld gestellten Gegenanträge. Als sie die Schmähtrophäe den mit steinerner Mine auf dem Podium sitzenden Preisträgern übergeben wollten, wurden diese dann doch rege und wehrten heftig ab. Axel Köhler-Schnura stellte die Trophäe aufs Podium, von wo sie dann schleunigst weggeschafft wurde. Als Reaktion der geschmähten Preisträger folgte die Aussage: „Zu Axel Köhler-Schnura kann ich nur sagen, dass wir uns bereits zu all seinen angesprochenen Zweifeln geäußert haben“. Auch sonst stellten die Vorstandsvorsitzenden unter Beweis, dass sie mit den GroßaktionärInnen zu Recht durch den Internationalen ethecon Black Planet an den Pranger gestellt worden sind. [Bild 5: Übergabe der Schmähtrophäe im Saal].

Und auch sonst stellten die Vorstandsvorsitzenden in Eintracht mit den Großaktionären unter Beweis, dass sie mit dem Internationalen ethecon Black Planet zu Recht an den Pranger gestellt worden sind. Die im Laufe des Tages von Dutzenden von AktionärInnen vorgetragene Kritik perlte samt und sonders an ihnen ab. Einzig beim Great Barrier Reef gaben sie zur Kenntnis, dass sie sich aus dem Projekt zurückziehen wollen. Allerdings mit einem in der Öffentlichkeit kaum beachteten Hintertürchen: Der Ausstieg aus dem Projekt gelte nur, wenn kein Einverständnis der australischen Regierung und der Unesco zum Bau des weltgrößten Kohlehafens im Great Barrier Reef gegeben werde. Doch abgesehen davon blieb es beim Alten: Profit vor Moral und Ethik. 

32,2 Millionen Aktien verweigern die Entlastung

Eine Quittung gab es dann aber doch: Die DEUTSCHE BANK hat ein Grundkapital von 2,6 Milliarden Euro, das sich auf 1 Milliarde nennwertlose Aktien verteilt, so dass jede Aktie dadurch auf einen Nennwert von 2,56 Euro kommt. Die AktieninhaberInnen von knapp 30 Prozent dieses „Stammkapitals“ waren mit etwa 300 Millionen Aktien in Frankfurt anwesend. Davon stimmten 11,1 Prozent bzw. 32,2 Millionen Aktien mit ethecon und verweigerten dem Vorstands die Entlastung. Das war eine Verdopplung der Nein-Stimmen gegenüber dem Vorjahr und mehr als zehn mal so viel wie noch 2012.

Vor den Türen der Festhalle zu den Protestaktionen wie auch im Saal war die Presse zahlreich vertreten: ARD, ZDF, hr, ntv, RTL, Deutschlandfunk und viele mehr. Die Berichterstattung blieb allerdings weit hinter diesem Aufgebot zurück. Nur spärlich fanden die Proteste und der Schmähpreis Eingang in die Medien. Die Tatsache, dass dem Konzern die gesamte HV aus dem Ruder lief und dass die Vorstandsvorsitzenden mit 11 Prozent der Aktien nicht entlastet wurden, blieb ungemeldet. Es wurde deutlich: Die Macht des Konzerns reicht weit, offensichtlich bis in die Redaktionen hinein. Und beeinflusst die Berichterstattung. Übrigens ebenfalls ein Grund für den Schmähpreis.

Im Internet existieren diese Informationen jedoch durchaus. Auf den Seiten von ethecon sind neben den Reden auch zahlreiche weitere Dokumente wie auch Bilder und Filme zu finden.

ethecon fordert Bestrafung der PreisträgerInnen

ethecon Vorstand Axel Köhler-Schnura schloss seine Rede an die geschmähten PreisträgerInnen auf der Hauptversammlung mit den Worten: „Beenden Sie die Ausbeutung und den Ruin von Mensch und Umwelt durch den DEUTSCHE-BANK-Konzern! Stellen Sie soziale Gerechtigkeit, Sicherheit und Menschenrechte im Unternehmen selbst und in dessen Wirkungsfeld sicher. Bewahren Sie die Umwelt und den Frieden. Nutzen Sie Ihr Geld statt zur Jagd auf Profit für ethische Investments und Solidar-Projekte, wie sie von der überwältigenden Mehrheit der Weltbevölkerung gefordert werden. Wobei ich anmerken möchte, dass wir, die Stiftung ethecon, uns aktiv dafür einsetzen und fordern, dass Sie, Herr Jain, Herr Fitschen sowie die Damen und Herren GroßaktionärInnen, für Ihr Handeln und für die von Ihrem Konzern verursachten Umwelt-, Gesundheits-, finanziellen, sozialen und sonstigen Schäden im Rahmen des Konzerns und auch persönlich in Haftung genommen, zur Rechenschaft gezogen und gegebenenfalls auch bestraft werden.“ [Bild 6: Fitschen und Jain vor DEUTSCHER BANK].

KASTEN 1

Zitate aus der Hauptversammlung

Die Vorstandsvorsitzenden reagierten auf die Vorhaltungen der kritischen AktionärInnen durchweg mit Worthülsen, Allgemeinplätzen und ausweichenden Argumentationen. Hier einige Beispiele: 

„Wir halten es als durchaus erforderlich, in bestimmte Produkte für die Verteidigung zu investieren.“ 

Nahrungsmittelspekulation „ist so komplex, dass es dafür keine einfache Lösung gibt“. 

Die DEUTSCHE BANK als Finanzakteur auf dem globalen Markt stehe im Handel mit potentiell allen Unternehmen, auch wenn, wie im Fall von COAL INDIA, Menschen vertrieben, zu unmenschlichen Bedingungen arbeiten müssen und sie so Hunger und Armut ausgesetzt werden.

KASTEN 2

ethecon braucht Unterstützung

Um die Verantwortlichen der DEUTSCHEN BANK zu stoppen, bedarf es gemeinsamer nationaler und internationaler Aktionen und großen öffentlichen Druck. 

ethecon ist keine Stiftung der Ultrareichen, sondern ein kleines, engagiertes Projekt „von unten“. Wir finan- zieren unsere Arbeit ausschließlich über Spenden und Beiträge, darum brauchen wir Ihre Hilfe: Unterstützen Sie uns bitte mit Ihrer Spende oder werden Sie Fördermitglied. Die DEUTSCHE-BANK-Kampagne kostet Geld und braucht Ihre Unterstützung. Die DEUTSCHE BANK muss gestoppt werden!

Spenden bitte unter dem Stichwort

„DEUTSCHE BANK stoppen!“

Spendenkonto EthikBank

BIC GENODEF1ETK / IBAN DE58 830 944 95 000 30 45 536

Senden Sie eine Protest eMail an die geschmähten Vorstandsvorsitzenden 
der DEUTSCHEN BANK

Auf der Internetseite von ethecon finden Sie die Möglichkeit, eine Protest-eMail an die Vorstandsvorsitzenden der DEUTSCHEN BANK zu senden:

BILDER 
[Bild 1: Urkunde von ethecon zur Preisverleihung]
[Bild 2: Papp-„Friedenspanzer“ und Demonstrierende] 

[Bild 3: Diese Wirtschaft tötet]
[Bild 4: Symbolische Übergabe des Schmähpreises].
[Bild 5: Übergabe der Schmähtrophäe im Saal]
[Bild 6: Fitschen und Jain vor DEUTSCHER BANK]
VIDEOS

[Video 1: Symbolische Übergabe des Schmähpreises ab Min.10]
ethecon Logo

[Logo mit Unterzeile dreisprachig]
[Logo]
Weitere Informationen

ethecon

Stiftung Ethik & Ökonomie 

Geschäftsführung 

Linda Spieckermann

Fon 0049 211 26 11 210

eMail info@ethecon.org
Internet http://www.ethecon.org/
Vorstand

Schweidnitzer Str. 41

D-40231 Düsseldorf 

Deutschland

Fon 0049 211 26 11 210

eMail aks@ethecon.org
Internet www.ethecon.org
Nur mit der Entwicklung und Durchsetzung umweltgerechter und menschenwürdiger Wirtschafts- und Gesellschaftsmodelle werden sich drohende ökologische und soziale Katastrophen abwenden lassen. ethecon - Stiftung Ethik & Ökonomie arbeitet mit Vision und Perspektive, weit über den Generationenwechsel hinweg.

Spenden 

EthikBank

BIC GENODEF1ETK
IBAN DE 58 830 944 95 000 30 45 536
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